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j Politische Anzeige. Bon Ailtiverpen nach In-dianapo- lis
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nicht zu zürnen, wenn ,n? sehr spät, oder
vielmehr sehr früh am folgenden Taze
nach Hause kommen, wiirden. Annette
vclspr.ich iliachen und si uiclit. allzu
tan ;c ans er tangc.l fen.)tr l l'iasse war- -
ten laju'i!, konnte jedoch bei diesem
hnU'r sei sollenden Atschu; sich eines
banden OJesühI-- J n.ch! erwehren, denn
die Lustigkeit des jungen U).''.cn war ei e

unnatürliche, fast sieberhast erreg'?. Auch
Herr Beltram verließ dcis Hot l,kel,rte je-

doch uoch vor Mitternacht zurück, und
nach einer leicht h'ngeworjenen Frnge. nach
seinem abwesenden Freunde snclite er. sein
Zimmer aus, um sich zur Ruhe zu le-ge- n.

Die zwölfte Stunde, für gewöhnlich
Annettens Sch!as,'nszeit. war längst vor
über und noch innncr sas; sie da wachend
und träumend. Das Gebrauje, das Rol
!e:i der Wägen in den nahen belebten
Straßen war wie verstummt, nur dann
und wann hallten Schritte auf dem Pfla
stcr der engen Gasse und Annette horchte
auf. dock sie gingen vorüber.

N'un schlug es drinnen in der Gaststube
csn Uhr und zugleich wurde draußen in
der Ferne das Rollen eines rasch dahin
fahrenden Wagcns vernehmlicher. Er kam
in der That näher, bog aus der Rue des
Lombards in die der cinq Diamants ein
und h'elt im folgenden Augenblick vor dem
Hotcl.

(Fortsetzung folgt.)

felndem Glück bald als Bankier und
Pointeur einer ambulanten Farobank.
bild m s demTnrs. Heute im Ueberfluß
schweigend, morgen darbend, lebten .sie

immer in Angst vor der Hand der Ge

rechtiglcit, welche sie auf allen ihren
gen ahnten, sich nahe wußten. Glaubten
sie ihre Sicherheit ernstlich bedroht, so

kehrten sie nach ihrem alten Schlupfwin
kel. nach Paris zurück, um nur zu bald
wieder ihre rastlose Jagd nach Gewinnst
anderswo, in französischen oder italieni- -

schen Bädern fortzujehen.
- Also waien

die Jahre vergangen und der Lohn ihres
frevelhasten Thuns ihnen jejt schon gc

vorden, denn immer mehr fühlten sie sich

nie gihehte wilde Thiere, die nirgends
aiehr Jiühe finden vor den Menschen,
)cren Sicherheit sie gefährden. Es war
:i.--z elendes Leben, und doch gab es für
Leide keiren anderen Ausweg es zu fri
jlcn.

Wieder waren sie in Paris angekom
inen, hatten ihr Zimmer in dem kleinen

Hotel garni der fchmutzigen cinq Dia-zlantsstra- ße

bezogen und das frühere
Treiben sollte von Neuem beginnen. Da
:rrcichte den Einen von ihnen die Neme- -

stz.
Die Auslieferung der Papiere Rasins-ky'- s

an die russische Regierung hatte da
cnals ihre Früchte getragen. In Polen
weilende Familien wclren unerwartet und
schwer davon betroffen und die Colonie
Der Emigranten in Paris dadurch inSchre-cke- n

und Trauer versetzt worden. Jahre
o.?rgingen, ehe man die eigentliche Ursache
oi?ser neuen harten Maßregel erfuhr, doch

endlich wurde sie den Führern der Partei
bekannt. .

Nun erhielt man auch von dem

Eigenthümer derverhängniß
vollen Papiere" Aufklärungen über den

Mann, der allein die fluchwürdige Thal
hatte begehen können,und das Urtheil des

Berräthers (Ihowanetz war gesprochen.
Mancherlei Nachforschungen führten end-lic- h

aus dessen Spur; Ferry hatte Lands
leut! getroffen, die ihn früher gekannt,und
diese sprachen. Männer erschienen in dem
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der große

(i chmerzenstiller
beilt
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r ückenschmerzen,
4

Verrenkungen,
Kopsschmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

Slcurnfgio,
rrofttcufcn,

Jdriifumrjcn,

6Mwulst,
ijc.vcnfcfm),

B randwnnden,
i
V.

Zchnittmnnden,
Verstauchungen,

'zQnetschttngen,
Hnstenleiden,
Gelenkschmerzen.

t fiuUL YA Junuui rnv
beilt alle 3menen, toclif c ein außerlicbeS

Mittel benötdigkn.

Farmer und Bichzuchtcr
finden in dem St. Jakobs Oel tinunübertresslicheZ

Heilmittel gegen die Eebrecken
. (

des Liehstandes.'

Jede? fflascbe Ct. Jkob? Cel ist eine genau Ge
braucbs-Anweisu- nq in deutscher, englischer, französi
scher, svaniscder. schwedischer. bollZndischer, dänischer.
bühmiscbr, portugiesischer und italienischer Sprache
deiqegeden.

Eine Flasche St. Jakobs Cd kostet 50 Cent?
(fünf Flaschen für $2.00) ist in jeder Apotheke ZU
baden der wird bei Bestellungen von nickt weniger
aU 15.00 srei nach allen Heilen der Äereimgten'Staaten versandt. ?!an adressire:

Hie Charles A. Vogeler Co.,
(Nzjkglger von A. Vogeler Co.) .

Baltimore, Md.

Ein Mutterherz!
Vornan von Ernst PaSque.

(Fortsetzung.)
Endlich hatte bic Pariser Polizei dem

blühenden Spielunternchmen Jerry's und
seines Genossen Beltram ein ebenso
plöklll5-c-? als unangenehmes Ende at

Für S t a d tS ch a tz m e i st e c:

Frank Blanchard.
Unterworfen der Entscheidung der republikanischen

Nomtnatton.'?0',ve?t on am U. Juli 188 1.

I. N. Pattison,
Unterwolf,, der ntschelduN der republikanischenNomiliausv. Convention am l4.Jult 183J.

Für CithCl erk:
George T. Breunlg,

Unterworfen der Entscheidung der rpbllkants4nvmlar,ononvention am 14. JUU 1333.

JameS C. Wbeat,
Unterworfen der Entscheiduna der revublikanisen

NominationS.Conrention am U. Juli 1833.

F ür M a Y o r :

Marquis .Johnson,
Unterworfen der IntsSeiduna derrevu.kikanifck.

NomwaiionS-Convkntto- n am l. Juli 1883.

. Da. W. Grubbs.
Unterworfen der ntseiduna der uklik.intt.-k- .

Nomin ationS.Tonention am 14. Juli lS,.
Für City. Assessor:
Nobert Kempf.

Untermoifen der Entsckkiduna htt ttvllkli?an.K,
NominationSSonkntion, am U. Juli 1833.

M. F. Connett.
U te:,vfen der Entscheidung derrerublikntken

NoinatlonSEonvention am 14. Juli

dMMuellsr's

Mee Store,
30c fär 1 Pfs. besten gerösteten Java.
22k .. La Guayra.
M ,, ff ff ff Golden Rio. Z

22c ., ,. ,. ,. .. Golden Rio.
15c ., ff dunkler Rio.

200O.WashlngtouStr.
(cke New Jersei, Straße.)

Zweig-Geschä- ft : 380 Bellesontamestr.
K7 Televbou.Verbinduna.

Spiellvliarcil, Kindkrtva- -

gen. Fächer, Jclvclry,

Spazicrflöllc.

Altdeutsche Bierkrüge !

in prachtvoller Auswahl le!

Öhas. Mayer & Co.
29u.31M. Washington Str.
Bon Jabnson County.

Sie kommen von Sreenwood sonnigen Gefilden.
Sie kommen von GreenwoodS Thälern.
Sie kommen von Sreenwood Wohnhäusern.
Sie kommen von Greenwood Palästen.
Sie kommen von überall her.
S e kommen mit lieblichen Kindern.
Sie kommen mit bejzhrten Leuten.
Sie kommen in Grnpxen und einzeln.
Sie kommen ei jeder Witterung.
llm den Piotograxhtn zu sehen, welcher d'.e schönsten

ucer uejen.
Da Ktclicr befindet sich an der Bee.Hive Eck,

(orvmest , cke Washington und Mendian Ettaie,)
bloß eine Trexpe hoch.

Jolxn Oaclwallatler,
OberPhotograxh.

Dr. 1. FELDER,
Tlrzr. Wundarzt

und

(Zeburtshelfer.
Office und Wohnung.

Mo. 449 J&üb Wst Str.
( Bon 8r-- 10 Nbr Vorm.

Sprechstunden m i 8 Mittags.
l m 6 7 . Abend.

Telephon, Verbindung.

Vr.ll.8. tüunninFliam
. (Es wird Teutsch gesprochen.)

osnnng: lZ. 354
Süd Meridian Straße.

I1iari11,Office Stunden : 8- -9 Uhr Mora.. 122 Nachm.
7--9 Abend.

Telepbonire nach George F. Norst'ö Apotheke.

vr. A. J. Srnitli,
Arzt und Wund - Arzt

Vö. 33 Süd Delawarestr.,

lDIX.?0QIS, IXI.

3 lelerhon in der Okstee und Wobnuna.
Spricht beut, cd und gtti.

iDItejenigen, welche nach Hot Spring ,u eben
(cil beabsichtigen, um sich Heilung on Syphilis,

anderen geschlechtlichen rankheiten, Ecrofeln,' uno rankoeuen es vlules etlung u suchen,
können ür das Drittel, von dem was eine solche
Reis kostet, turirt erden. Ich rraktiire seit 23
Jahren hier nnd habe den Vottheil langjähriger Er
sahrung. Ich garantire Heilung in allen Fällen.

pennatorryea und Umpolen werden tn zedem
Stadium kurtxt. Osfic. Stunden von 8 Uhr Morgen
bi SUhrAdend, 3 Virginia Avenue. Pillen mit
Gebrauchsanweisung werden zu jl die Schachtel er
ictjtai.

Dr. P. S. Beiinott,
Zlachsolger tun I. D. Ewlncs.

Die Winzig
Lake" Eis- - Handlung

' in der ladt.

A. CAYLOB,
Allster, Fische und Wildpre t

TjAJSLJnJLS,
Jg. 218 Hst WaslZington StraZ

Indianapolis, Ind.
Telephon, rbindung.
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Bon Bremen nach Jndia-napoli- s

832.30.

Gebrüder Frenzel,
EckiWalhInglo Slrobe und Birgi.I

Ävenue. Vance Block.)

T S.Li H. C0LEMAX.

KLEE & COLEMM,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser.
Eparkling Champain Ciderund Little Daish.

Ebenso alleinige Agenten on .

Belfast Ginger Ale und Seltzer Wasser.
Foiitainen werden jederzeit aus Bestellung gefüllt.

Fontinen werden auch rermiethet.

22, 228 230 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.

ZL. Tl. Styer, Manager.

llourz'
KWVs,

Ro. 233 Süd Delalvare Str.
Jederz-i- t die besten Getränke, guter Lunch

und jeden Samstag Abend
Musikalische Unterhaltung.

Miozäns M&c !
Ko. 37 & 39 Süd Delaware vtraße.

DaS größte,fchSnste und älteste Lokal in derStadt

C? Getränke aller Art. sowie kalte Speisen
vorzügliche Bedienung.

KJ Die prachtvoll ingerichtet Halle steht er
einen, Logen und Privaten zur Abhaltung von Bäl
len, Sonzerten und Versammlungen unter liberalen
Bedingungen zur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

Arbeiter Zusammenkunst
bei

FRITZ PFLUEGER,
No. 143 Ost Washington Str.

ffrische Vier. remelLiaubre und seine Eiaarren
stet an Hand. t5T" Jeden Morgen fetner Lunch.

Eleis' Saloon,
Ecke Fast und Buchanan Straße.
Ich empfehle dem Publikum meinen neuher

gerichteten Salosn. Ein feiner Pooltisch steht
meinen Eaften zur Verfügung. Die besten
Getränke, Cigarren und alle Arten kalter Spei
sen slnd stets dorrätdig. Familien mache ich

namentlich aus meinen hübschen Sommergarten
anfmeiksam. Zum Besuche ladet reundlichst
ein.

,
' Fred. Kleis.

Zur Beachtung!
Meinen Bekannten und dem Publikum im

Allgemeinen diene zur Kenntniß, daß ich in
meiner vorzüglich etngerrchteten

G V o e e r y,
stets frische nnd gute Waaren führe und mich
bemühen werde, meine Kunden gut und billig
zn bedtenen.

Rrilip Guentlier,
95.-- W. Ecke der MeCarthstr.

und Madison Ave.

Zur Beachtung
Meinen deutschen Freunden zur Notiz, daß ich mei

nen alten Platz, nämlich die

Cr JEL O O HT R. Y
an der Ecke der Merrill und aft Ctrafee, triebe: über.
nomtnen hab.
Große Lager, jnsqe Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Bedienung.
K& Lor,ügliche Mehl ist bei mir stet zu haben.
freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Nichard S. Colter,
Ecke der Merrill und Qaft Str.

Telexhon-Berbindun- g.

tö - ZZefen l
1000 im Gebrauch in der Stadt.

JtS Befriedigen allgemein. Zs

Kein Anbrennholz erforderlich ! Keine Kohlen
zu tragen I Keine Asche zu eulsernen:

Preise don $2.00 U $16.00.
Aulgestellt zum Verkauf bei der

GAS COMPAGNIE,
Wo. ÄS Süd Vennsylvauta Ltrage.

LS-- Sehet die fiilllanfeude Otto

PhiL Rappaport,
Ncchtsanlvalt und Notar,

12 Ost Maryland Str..
INDIAAKU8, INP.

A. SCHMIDT S

Buch- - u. Zeitungs- -

Agentur.
IX. 113 Grootr Strasßo.

Jnbianapoli.
CtT" llk Austräg erdeu schnell nnd pünktlich

9C)Vlgl.
Vücher billig und schön gebunden.

Monitor IPetroloiirnO offen
Der einzige ungefährliche Petrvleum-Ofe- n, frei ven

allem Staub, Rauch und Geruch und garortt't al
ungefährlich. laäta fioct&U'r. (Resrigerators;und (lec Chests.) Alle Sotten Ochn undochösn,
Käminsimse und "Lrstos." Niedrige Preis !

Jobnston S. Bennett,
6S Ost WasHlngton Straße.
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jDie kürzest Route nach ort Waone. Toledo.
Det'vit und allen Punkten m Michigan und Canada.

Bloß einmaliger Wagenivechfel nach New Jork.
Boston und dem Osten.

Ticket im Union Depot, R.t6 Nord Meridiansti..
und Maffachusett Rvenue Tepot.

T. . P a l m r. Di.P.Agt..4tt W. WafH. Ct.
H.M.Horin, BiktkPräs. H. E. Townsend. .P.

Agent, St. Loui.

Ohicao, St. Xoui and
Pittstrnre: Railroad.

Zeit-Tabel- le für durchgehende nnd Lokal-Züg- e.

o 18. Mai tS5S an:
Zag klaffen da Union.Dexot, Jndxl., tvi folgt:

Station. iSchnllzg , Postzug. iSchnlljg l Aecom.

Abg.Jndianavl' 4:35m i10:55 8 5:05Nnt

An!.amv'glt? 6148 l:25Nrn 7:09 . 6:41.. Rtchmond .... 7:20 m 2:00 . 7:4' 7:20.
, Dayton 9:15 . 5:20 . 9:25 ,
m Piaua 9:26 . 4:8 9:23 .
m Uroana 10:2 . 5:18 . 10:20 .
, Eolumbu.... 12:1Nm 7:10 . 11:50 .. Newark 1:20 . 1: 6Srn

Cteubenville. 5:37 4:52 .
Wheeling... 7:00 . 8:30 m. tttöbura.. 7:30 . d:45

. Harrisbura... 4:1513m 2:20Nm
m Bakimore.... 7:45 . 6:i0Jim

Washington. :l? . 6:47
Philadelphia 7:k . 5:15

. New Fork... 11:15 . 7:25 .
m Boston 8:30 Jltn 7:55Lm

Täglich, f Täglich, genommen Sonntag.
Vullmann'S Valab: (tlaf. unk frntf1.Vünnr

durch bt Pittöbvrg, Harrisburg, Philadelphia und
em ork, ohne Wechsel, Blo in Wagenwechsel

nach Baltimore, Washington und Boston.

??abkarten nacb allen Oektlicken Städten
sind tn allen au de Westen
und in dem Stadt.Bureau. Ecke der 9lllinoi .und
Wasbtgton Ltraß und im Union Depot Bureau,
Jvdlanaxons, u haben. kchlaswagenatten tön
nen im oraus gesichert werden durch Slxxljkation
bei den Agenten tm Stadt.Bureau oder im Union
Depot zu Jndisnaxoli, Jd.
James MeiZrea, Manage-- , Eolumbu, Ohio

. . F o r d, ent. Paisagter und r,ckt..Sgnt
Vttlburg. tz.

Südlich.

JI&IRR
Die kürzche nnd beste Bahn nach

I)u!8vi1Ie, Xaskvillo, lernphis, Chat-tanoog- a,

Atlanta, Savannah, Jack--

sonville, Mobiie and New
Orleans.

ES ist voriheilhaft für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palast, Schlaf und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Louisbille und St. Louik und
Lonisville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die .Jeff-- die alte zuverlässige

V. rm. & M. M.

Rotoert Ernrnott, .

Dist. Pasa. Art Indianapolis, Ind.
E. W. McKexna, Superintendent.
II. K. Derikg, G. P. Agt. Louisville.

Mir seyen, Iyr benützt dke

VANDALIA LINE !

W a r u m ?
Weil sie die kürzeste und beste Linie über

Gt. luouis, Missouri, Eon
sas Iowa, Nebraska,
Texas, iVrltansas, Colo-
rado, New Mexico, Iecota und California ist.
Da Bahnbett ist don Stein nnd die Schie

umsind au Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. - Jeder Zog bat
Schlaswagen. Passagrere, ob sie nun Btllete
erster Klasse oder Smigranten.Billete haben,
werde durch unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigten Prei.
sen, ein Srrurs.bnöbillet der irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete vollen, kommen Sie, oder
schreiben Sie an

Hobt. lErnmett
Distrikt Pzssagier.Ageut.

Office : Vandalia.S'b2nde, ein Square best
lich vom UnionDepot, Indianapolis ebeuf
an die Unterzeichneten:

S. H ill, Sen'l Supt. St. Louis, Mo.
.' N.Ford, Sen 'l Pass.'Agt., St. Loui,, Vk,

Der callfornlsche (öetreidehandel.

Ealifornien wird, wie wir schon er
wähnten, in diesem Jahre eine reichere
Weizenernte haben wie jemals zuvor;
dieselbe wird auf 55.000.000 bis 60,
000.000 Bushelö gefchätzt. Der bei
Weitem größte Theil dieses Getreides ist
für den Export bestimmt. Während
diese Frucht in Californien billiger ge
baut wird, als irgendwo anders, war ei
in früheren Jahren bekanntlich schwierig
und kostspielig, dieselbe aus den Markt
zu bringen. Der Transport erfolgte
bisher entweder zu Lande bis New Vor!
und vo n da nach Europa, oder dii
Schiffe mußten den Weg um Kap Horn
herum einschlagen. Auf dem erstere
Wege verschlang die Central Pacific
Bahn ' den größten Thtll deö Profites,
und d e Reife um Kap Horn herum war
nlcht rur lang und gefährlich, sondern
bei großen Vorräthen fehlte e? auch oft
an den erforderlichen Schiffen. Im
gängigsten Falle waren zwei Jahre er
forderlich, den Ertrag eines Jahres auf
dem Seewege nach Europa zu befördern,
und hiermit waren sür die Farmer.V er
spätung in der Verwerthung de? Ge
treibe? sowie die Kosten und die Gefahr
der L gerung desselben verbunden.
Seit Vollendung der südlichen Pacific,
bahn wird diese einen großen Theil des
TranSportgeschSfts übernehmen. Die
Entfernung zwischen San Francisco und
New Orleans ist 800 Meilen kürzer, als
diejenige zwischen ersterer Stadt und
Jltn York, der Betrieb der südlichen
Pacificdahn ist wegen der. günstigeren
SteigungsoerhSltnisse billiger, als der-jeni- ge

der Central Pacisic Bahn, und
daS Getreide kann daher' über New
Orleans ebenso billig nach Europa ge
bracht werden, wie um Kap Horn. Der
Gewinn an Zeit wird daher schon in
diesem Jahre einen großen Theil der
kalifornischen Weizenernte via New Or
leans nach Europa führen.

Zwei Wtttwe.

DaS Städtchen Hillöboro in Wash-
ington County, Or., war vor einigen
Wachen der Schauplatz einer Doppel
tragSdie, deren Einzelnheiten jetzt erst
berichtet werden. Der Farmer Benja
min H. Thomas hatte seinen Schwieger
vater Z. Baker auf Rückerstattung eines
Darlehens von $20 verklagt. Zu dem
vor dem Friedensrichter Handley anbe
räumten Termine waren beide Parteien
mit ihren Frauen erschienen. Beide
Männer waren wegen desselben streit!
gen Gegenstandes schon vor ein paar
Monaten aneinander gerathen, und der
Schwiegersohn hatte damals dem
Schwiegervater bewahe den Daumen
von der and gebmen. Der Alte leua
nete nicht, $23 von Thomas geborgt zu
haben, machte aber eine ziemlich compli
cirte Gegenforderung von höherem Be
trage geltend. Kaum hatte er begon
nen, die zur Begründung der letzteren
dienenden Thatsachen anzuführen, als
lhm Thomas mit einem: verd
Lügner" in's Wort fiel. Der Alte zog.
ohne em Wort zu entgegnen, einen Re
vslver aus der Tasche, Thomas folgte
blitzschnell seinem Beispiele, und beide
feuerten alklchulllg auseinander. Same
gervater und Schwiegersohn hatten sich

gegenseitig ins Herz getroffen, der erstere
war sofort eine Leiche, der letztere starb
wenige Minuten später, ohne daß er
noch ein Wort hätte sprechen können.
Beide lebten in guten Verhältnissen:
Baker hinterläßt 10 Kinder, von denen
drei Töchter verhelrathet sind. Thomas
zwei. Die beiden Frauen blieben bei
dem fürchterlichen Vorgänge merkwürdig
ruhig. .Siehst Du, nun sind wir beide
Wittwen jagte die Mutter zur
Tochter, und beide verließen das Ge
richtkzimmer, die Fürsorge sür die Lei

en zunächst sremdenLeuten überlassend.

Dr. Hugo O. Pantzer
Arzt. Wundarzt u. OeburtS

belfer,
Office: Sy S. Dolawaro St.

Srnchftund: 1911 Uhr Dom; --4 UhrNach.
Wohnung: 483MadlsonAye..Dr. ar Scheller't frühere Ossice. Sprechstunden:
A 9Ndronn.: lZ Uhr Nach: 7 Udr bend.

teronrotnng.

Lallarü's Ice Creain !
ist an! reinem Rahm und all das beste in der Stadt
bekannt.

Aufträge sür irchenfefllichkeiten, PtenicI und
Hochzeiten, erden ,u billigen Preise besten be

sorgt. Ebenso eu 'benachbarten Ortschaften.
Butter, äse und Schmierkäse, süier Rahm, süße

Milch und Lnttcrmilch in Haus geliefert durch

Croamery,
Ecke Delavare Ohio Straße

Telexhon Verbindung

yUUl UC lllllf luuiuui!?, uii iu; ituuy
Ferry erknndigten,doch dieser weilte längst
nicht mehr dort. Annette, die sich nun
Madame Holbach nennen ließ, gab an-fängl- ich

Auskunft über den Mann, der
ihr einstens nahe gestanden, den sie von

Jahr rn Jahr wiedersah und dem sie stets
ein gutes Andenken bewahrte. Bald aber
wurde' sie argwöhnisch und mit ihrer an
geborenen Schlauheit versuchte sie die

Neugierigen auf andere Wege zu lenken.

Es schien ihr dies gelungen zu sein, denn
die Nachfragen hörten auf, dafür aber er-sch- ien

eines Tages ein junger Mann in
dem Hotel mit schwarzen blitzenden Augen
und einem koketten Schnurrbartchen, der
ein Arbeiter zu sein vorgab, ein Zimmer
miethete und rasch die zunst von Mada-m- e

Annette sich eroberte. Die älter ge. . . .e v r? J. un " -- V !

wordene scyone sano im) vousianoig von
dem hübschen kecken Burschen besiegt, und
da dieser sich ihr als ein Pole zu erkennen

aabss konnte es nicht ausbleiben, daß
.. . .? r.c v.rr. r..s.Annette mir igni oucu uvcr vcrn nv

leute sprach, die früher in ihrem Hotel ge-wo-
hnt

hatten. Der neue Miether kannte
?V V . i. tJlrt S . 1 1 4 t flil rt X 1 4. t st .
itCrilJ,
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hn nicht im Alluoeslen zu lummern, oenn
r sclbst redete nie, oder nur höchst gleich

ailtig von ihm, dafür that dies nun An
. . p r c . --N . . . crx.w.

nette ausgesoroerr. er zunge Pole
erfuhr mit der Zeit Alles, was Madame
Holbach von Ferry und seinem Gefährten
wußte.

Die Liebe zu dem hübschen und verfüh
rerischen Menschen hatte die sonst so kluge
Frau blind gemacht. Doch auch ihr
Anbeter vergaß sich und siel aus sei

ner Rolle. In emer vertrauer Stun
de, als Beide von dem Abwesenden
sprachen, Annette dem' wohlgefällig
ihrem Plaudern horchenden Freun
de erzählte, welche Mühe Ferry früher sich

gegeben, den Aufenthalt des Grafen Ra- -

smsky zu erfahren, da lachte der Pole hell
auf.

.Monsieur Ferry hätte den Grafen aus
solche einsaitige Weise in seinem Leben
nicht gefunden rief er, verächtlich die .Ach

seln zuckend, .denn dieser hat Paris nie
bewohnt, wie auch seit dem Tage, wo er
Frankreichs Boden betreten, einen andern
Namen geführt

Nun war die Neugierde Annettens rege
und mußte befriedigt'werden.' Die schlaue
Schöne rastete nicht, bis sie Näheres über
den geheimnißvollen Grafen erfuhr, und
der junge Pole, von ihren Vcrführungs
künsten besiegt, erzählte ihr denn endlich
auch, daß Rasinsky unter dem einfachen
Namen .Roger-

- in der Nähe von Metz in

.Malmaijon-
- wohnte.

Annette merkte sich dies, denn über ih
rem neuen Freunde hat'e sie den alten
nicht vergessen. Ferry konnte unerwartet
wieder in Paris erscheinen, wie gewöhnlich
bei ihr einkehren, und dann war sie im

Stande, ihm nicht allein einen gewiß wich

tigen Dienst zu leisten, sondern ihn auch
zu veranlassen, ein altes Versprechen zu
ersüllen.

(5s dauerte zwar noch eine geraumeZeit,
doch endlich kam Ferry oder vielnhr Sin
clair und mit ihm sein unzertrennlicher
Genosse Beltram-Walto- n.

Gleich am ersten Abend befreundete Er
stcrer sich mit dem neuen Miether Annet
tcns, am zweiten Tage waren sie bereits
vertraut wie alte Bekannte, und nach ei'
ner in polnischer Sprache gesührten heim
lichen Unterredung schickte Ferry am
Abend sich an,' mit seinem neuen Freunde
auszugehen. Madame Annette hatte noch
keine Gelegenheit sinden können,mit ihrem
alten Anbeter sich auszusprechen, und die
ser freute sich wohl, sie wiederzusehen, doch
schien sie hm lm Uebngen ziemlich gleich

giltig geworden .zu lein. Ferry war
eben zehn Jahre alter geworden und schon
kein Jüngling mehr gewesen, als e? die
hübsche schwarzaugtge Annette kennen ge
lernt.

Der Ausgang mit seinem neuen Freun
de schien ihm von großer Wichtigkeit zu
fein.-- Er theilte Beltram nur mit, daß
sein Landsmann ihn an einen Ort fuhren
werde, wo em brillantes Geschäft zu ma
chen sein dürfte. Er wolle die Gelegen
heit gründlich studiren und. werde wohl
erst gegen Morgen heimkehren. In die
sem Sinne verabschiedeten sich Beide von

:,hrer Wirthin und baten dlese. ihnen. ja

macht. Beide entkamen glücklich sie hat
len eine solche Katastrophe nicht sür eine

Unmöglichkeit gehalten mid sich gut vor
gesehen.

Ihre 5)abe vertrauten sie oeni würdigen
allen Holbach und der tzübschen Annette
an, dann verließen sie Paris mit einem
der Omnibus welche nach Saint - Denis
fahren, und bestiegen Den Wagen der Mes
sagerie Lasitte, der sie über die (Grenze
nach Belgien brachte.

Än Brüssel kehrten sie in einer ahnW

chen Spelnnke wie die Pariser ein, und
nun begann Fcrry zu operiren. um auf
andere Weise seinen papicrncn Scha zu

verwerthen, denn Beiden war vor der
Hand Geld das Allernothwendigste. Bel- -

tram wurde instruirt, er schrieb unter
dem Dictat Ferry's dem russischen Ge
ImtUn in Brüssel und bot durck diesen
der Petersburger Regierung die wichtige
Corresponden; Rasinsty'S an. Nachdem

befriedigende Antworl eingelaufen, reiste

Ferry nach der Baterstadt Beltram's,
'um die Papiere zu holen, welche tx auch

unversehrt ui dem oden ause wieder
fand, das er nunmehr seinent Schicksal
überlief.

Beltram führte das Geschäft, welches
erry leitete zu (fnde. Letzterer wußte
fir mnfi( ,1 Z ifrtf k! ),,,,, hnrftttwkitf ivtiv w u;ui. Vtii uuii
abel nicht genannt werden, denn er kann

M nur zu gut die entsetzliche Strafe, die
ihm werden wurde, wenn seine Lands
leute einst ns seinen Verrath erfahren foll- -

ten. . .
Eine ziemlich bedeutende Summe, doch

lange nicht so v!el, als Zerry hätte hoffen
dürsen von Raiinskn, ;u erlanaen. wurde
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ihm für die Briefe, und mit dieser, den

übrigen Dokumenten und Besitztiteln des
G.asen, lm Augenbllck o qut wie werth
los, reisten die sauberen Genossen nach

England. Hier nahmen sie andere
1!amen an : Beltram hieß von nun an

(,Walton und erry nannte sich Sln
clalr.

.In London .arbeiteten" sie mit wechk


